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(418) Kundmachung. 


Nro. 7684. Durch die Beförderung des techniſchen Lehrers 
Johann Strehl zum Direktor bei der Normal» Haupt und Unterreal⸗ 
ſchule zu St. Anna in Wien iſt on dieſer Anſtalt die Stelle eines 
techniſchen Lehrers, für welche der Gebalt jährlicher 630 fl. 6. W. 
und ein Quartiergeld ven jährlichen 126 fl. 6. W. bezogen wird, in 
Erledigung gekommen. 

„Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit dem Taufſcheine, Lehr— 
befähigungszeugniſſe und den ſonſtigen ihre Kenntniſſe und bisherigen 
Leiſtungen im Realfache, beſonders Chemie, Baukunſt und Freiband⸗ 
zeichnen aueweiſenden Dokumenten belegten Geſuche bis Ende März 
J. J. bei dem fürſterzbiſchöflichen Konfiftorium in Wien zu überreichen. 


, Von der k. k n. ö. Statthalterei. 
Wien, am 22. Februar 1860. 
rr Hl 
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i ot. (2) 
| „Nr. 543 Das k. k. Bezirksamt zu Jaworow als Gericht macht 
hiemit bekannt, daß er die Liquidirung dis von der Kameral-Herr⸗ 
ſchaft Jaworow übernommenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſtten⸗ 
Vermögens, worüber dieſem Bezieksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm 
vom 20. November 1852 3. 251 R. G. V. die Eerichtebarkeit zu⸗ 
ſteht, ſowohl dem Aktiv- als Paſſtvpande nach vornehmen und hiebei 
nachſtehende Reihenfolge beobachten werde. 

1) Bezüglich der Ortſchaften Berdychow mit Berdychau, Cy- 
tula, Czarnokonce und Czernilawa, den 22. März l. J.; 
2) der Ortſchaften Hartfeld und Kuttenberg, den 23. März l. J.; 
„ 3) der Ortſchaften Jazow stary und Jazow nowy, den 24. 
März l. J.; 
4) der Ortſchaften Jaworow und Kurniki, den 26. März l. J.; 
„ Ortſchaften Muzylowiee und Moloszkowice, den 27. 
März l. J.; 


6) der Ortfchaften Nowesiolki, Ozemla und Tuczapy, den 28. 
März l. J.; 


7) der Ortſchaft Troscianiee, den 29. März l. J.; 
8) der Ortſchaften Szklo und Zbadyn, den 30. März l. J., 
und endlich 
9) der Ortſchaften Wierzblany und Zawadow, den 31. März 1 J. 
Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver— 
mögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die gefetzlichen Ver— 
treter der Pflegebefohlenen, überdieß auch die Schuldner des ehemali— 
gen genannten Waiſenamtes aufgefordert, an den obigen Tagen Bor» 
mittage zwiſchen 8 und 1 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 7 Uhr 
in Kommifjiongzimmer dieſes Bezirks erichtes zu erſcheinen, und ihre 
Hunſchreibbüchel und ſonſtisen bez, lichen Urkunden oder Behelfe mit⸗ 
zubringen. 


Auch iſt es der früheren Kameral-Herrſchaft Jaworow unbenom« 


nu durch ihren geſetzlichen Vertre er ober durch einen zu dieſem Akte 
Inn beßellten Bevollmächtigten der Liquidirung beizuwohnen, und 
allfällige Memerkungen zu Protokol zu geben. 


7 Uebrigens wird den, dem Leben und Wohnorte nach unbekann- 
ten Maſſaberechtigten, als: den dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
annten Erben des Fedko Jaremus aus Troscianiee, des Ignatz Fra- 


Malinowsl.i aus Wierzbiauy, desgleichen der Popielowa 
„der Margarethe Frei aus Berdyehau, dem Franz Münter, 
es Vinzenz Münter aus J Woroc, ferner dem Leben und 
te nach unbekannten Erben des Georg Mans aus Hartfeld, 
en den Erben des Johann Schnerch aus Muzylowice, Caspar 
„nerch, ferner den Erben des Samuel Koprzywa aus Jaworow, 
als: Alexandra Zams seiska, Frabeiska Koprzywa, dann den Enkeln 
e verſtorbenen Sohne Ignatz, als: Francisca, Eleonore, Igratz 
uud Joseſh Koprzywa, den Erben des Michael Harasym aus Stary 
Jazow, den Erben des Iwan Kurylak aus Trosrianiee, den dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Wawrzek Luzny aus 
Oromla, als: Jedruch und Jacob Luzuy, den dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Julian Lang aus Hartfeld, des- 
gleichen des Fedko Sawalo aus Szklo, ferner den dem Leben und 
Wobnorte nach unbekannten Erben des Wenzel Biber, als: dem Got- 
fried Biber, Franciska Biber verehelichte Biocka, Johann Biber, des⸗ 
gleichen den Erben des Casimir Rozwadowiez aus Jaworow, als: 
Franz Rozwadowiez, Therese Rozwadowiez verehelichte Lewandow- 
ska und Josepha verheirathete Spawenska, den Erben nach Joseph 
Sins ki aus Szklo, als: dem Carl Lepner, Joseph Siüski, Robert und 
Alois Siüski, den dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbefann- 
ten Erben des Jurko Pelynio aus Kurniki, den Erben des Anton 
Gibel aus Szklo, endlich den Erben des Ludwig Peschek aus Czer- 
nilawa, als: Carl Peschek, Franciska Peschek, Nepomucena Peschek 
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Obwieszezenie. @) 


Nro. 7684. Przez posuniecie technieznego nauezyciela Jana 
Strehla na posade dyrektora przy normalnej, glöwnej i nizszej real- 
nej szkole u sw. Anny w Wiedniu, opréznila sie przy tym zakla- 
dzie posada technicznego nauczyciela, z ktöra polaczona jest roczna 
placa 630 zl. w. a. i dodatek roczny na pomieszkanie 126 21. r. 
wal. austr. 

Kompetenei na te posade maja swoje podania z zalaczeniem 
metryki chrztu i Swiadeetwa uzdolnienia de zawodu nauezycielskiego, 
jako ten 2 wykazaniem innych wiadomosci swoich i dotychezaso- 
wyeh czynnosci wzawcdzie realnych nauk, osohliwie chemii, budo- 
wnietwa i rysunkow z wolnej reki przesla& po koniee marca r. b. 
do ksiazeco-areybiskupskiego konsystorza w Wiedniu. 

Z c. k. nizszo-austryackiego Namiestnietwa. 

Wieden, 22. lutego 1860. 


verheirathete Waniura, Aloisia Peschek verheirathete Storch, und im 
Falle ihres Ablebens, ihren dem Vor-, Zunamen und dem Aufent- 
halte nach unbekannten Erben ein Kurator ad actum in der Perſon 
des hieſigen Bürgers Herrn Daniel Szezyrba, hingegen den Schuld— 
nern der obigen Maſſen, ale: den Eheleuten Johann und Johanna 
Kisling, den Eheleuten Wenzel und Parania Wondrak, den Carl Sol- 
brich und dem Herklein Kranz. und im Falle ihres Ablebens ihren 
dem Vor: und Zunamen und Aufınthalte nach unbekannten Erben ein 
Kurator ad actum in der Perſon des Herrn Theodor Masiuk, endlich 
den Maſſaberechtigten und Schuldnern, denen die Verſtändigung vor 
dem Termine aus welch' immer einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche bei der Liquidirung nicht erſcheinen ſollten, und 
zwar: jenen ein Kurator ad actum in der Perſon des Herrn Adam 
Dzidziniewiez und dieſem Herr Cajetan Herklein mit dem Beiſatze 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellt, daß es ihnen freiſtebt, entweder 
ſelbſt zu erſcheinen oder ihren Vertretern die nöthigen Behelfe, Urkun⸗ 
den und etwaige Einſchreibbuchel mitzutheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter zu wählen, indem im Falle ihres Ausbleibens die Liquidi⸗ 
rungen mit den beſtellten Kuratoren vorgenommen werden, und ſie ſich 
ſelbſt die etwa daraus für fie entſtehenden üblen Folgen zuzuſchreiben 
haben würden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaworow, am 25. Februar 1860. 


(425) E diet. (2) 

Nro. 6928 Civ. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignaz, Elisabeth und Lud- 
wig Michael z. N. Zurakowskie und für den Fall des Ablebens de⸗ 
ren, dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit⸗ 
lelſt gegenwärtigen Edi k tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
unterm 23. Dezember 1859 Zahl 6928 der Hr. Severin Graf Uruski, 
Gutsbeſtitzer in Warschau wohnhaft, wegen Löſchung aus dem Guts— 
antheile von Chlebowice Swirskie, Brzezaner Kreiſes, der daſelbſt 
Hptb. 53. S. 293. L. P. 34. intabulirten Sequeſtrazion eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 10ten April 1860 10 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesad vokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung 
des Landesadvokaten Dr. Skalkowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfendem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwahter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Veitheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéw, den 31. Dezember 1859, 


(415) Edikt. (1) 

Nro. 2774. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten belangten Nicelaus und 
Elisabeth Rzeszotarskie, Victoria Poletylo, Anton »oletylo, Franz 
Weginger oder Venginger, Christof Diuzewski, Adalbert Diuzewski, 
Adalbert Onufrius zw. N. Majewski und Franz Papara, und im Falle 
des Ablebens derſelben deren dem Namen und Wohnorte nach unbes 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Frau Domicella % Laczyüskie Papara des Ignatz 
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Papara rückſichtlich deſſen Erben, als: Felix, Ladislaus, Mieeislaus, 
Johann Heinrich zw. N., Sofie und Wanda Papara, Julia de Papara 
Drohojewska und Rosa de Wierzbickie Papara, der erklärten Erben 
des Anton Sigmund zw. N. Papara durch ihre Mutter und Vormün⸗ 
derin Alexandra (Aline) de Glogowskie Papara, der Alexandra (Ali- 
ne) de Glogowskie Papara im eigenen Namen, des Johann Heinrich 
zw. N. Papara, der Sabine de Lityüskie Papara, des Alexander und 
der Henriette de Meneinskie Grafen Krasickie unterm 20. Jänner 
1760 3. 2774 wegen Extabulirung der über Batiatyeze dom. 129. 
pag. 85. n. 15. on. haftenden Kapitalsſumme pr. 12 000 fl. und na⸗ 
mentlich der hievon entfallenden Zinſen, ſämmtlichen Bezugspoſten und 
Superlaſten ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeitfer und 
ftellvertretend den Landes-Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, 30. Jänner 1860. 


Kundmachung. (1) 
Nr. 7750. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als prov. No⸗ 
tariatskammer wird hiemit zur Beſetzung einer mit dem Amtsſitze in 
Lemberg erledigten Notarsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre an das hohe k. k. Juſtizminiſtium ſty⸗ 
liſirten Geſuche mit den erforderlichen Belegen verſehen an das Lem- 
berger k. k. Landesgericht als prov. Notariatekammer zu richten. — 
Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariats-Kandi— 
daten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte Po» 
tariatskammer, Advokaturs-Kandidaten aber und Advokaten durch den 
SR J. Inſtanz, in deſſen Sprengel ſte ſich befinden, zu übers 
reichen. 7 
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Die Geſuche haben zu enthalten: 

Die Nachweiſung, daß der Bittwerber öſterieichiſcher Staats⸗ 
bürger ſei, das 24. Lebensjahr zurückgelegt habe, chriſtlicher Religion 
und der Landesſprache mächtig ſei, daß er ferner die Advokaten- oder 
Notariats⸗Prüfung mit Erfolg beſtanden habe. Diejenigen, welche 
nur die Richteramtsprüfung beſtanden haben, haben nachzuweiſen, daß 
ſie eine einjährige Notariatspraxis mit Erfolg zurückgelegt haben. — 
Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Praxis mangeln, ſo iſt in dem 
Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Ertheilung der Dispens von 
dieſer Praxis zu ſtellen. — Endlich werden die Bewerber aufmerkſam 
gemacht, daß zur Ausuͤbung des Amtes eines Notars in Lemberg eine 
Kaution von 5250 fl. öſterr. Währ. erfordert werde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 29. Februar 1860. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 6874. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysi wird hiemit 
bekannt gegeben, daß in Vollziehung des vom Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichte unterm 31. Auguſt 1859 z. Zahl 18803 geſtellten Anſuchens 
die zur Befriedigung der mit Urtheil des Lemberger k. k. Lands 
rechtes vom 6ten März 1850 Z. 2733 durch die Erben nach Johann 
Christiani Grabieüski wider Theodor Copieters Tergonde erſiegten 
Summe von 10.000 fl. K M. in k. k. öſterr. Zwanzigern oder 10.500 fl. 
ö. W. ſammt 5% vom 27. Jänner 1846 laufenden Zinſen und den 
mit 19 fl. 42 kr. KM., 7 fl. KM. und mit 32 fl. ö. W zuerkannten 
Exekutionskoſten vom Lemberger k. k. Landesgerichte bewilligte exeku⸗ 
tive Feilbiethung der dem Herrn Theodor Capieters de Tergonde 
gehörigen Güter Hruszowka oder Hroszdwka und der dem Hrn. Ro- 
muald Copieters de Tergonde gehörigen Güter Ulucz, Sanoker Kreis 
ſes ausgeſchrieben und hiergerichts in zwei Terminen d. i. den 23ſten 
April und 2ijten Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehen⸗ 
Bedingungen abgehalten werden wird: u 

1) Die Güter Hruszowka oder Hroszöwka und Ulucz werden 
mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarialentſchädigung ek alle 
Gemährleiftung in Pauſch und Bogen, entweder zuſammen oder abge- 
ſondert in zwei Abtheilungen veräußert, und im letzteren Falle werden 
a) die Güter Ulucz die erſte, und b) die Güter Hruszéwka oder 
Hroszöwka die zweite Abtheilung bilden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der mit 126.548 fl. 42% kr. KM. 
oder 132.876 fl. 14% kr. ö. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Güter und zwar für Hroszôwka der Betrag von 67.052 fl. 
KM. oder 70.404 fl. 60 kr. ö. W. und für Ulucz der Betrag von 
59.496 ft. 42½ kr. KM. oder 62.471 fl. 54⅝ kr. ö. W. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei der Lizitazion, bevor er 
einen Anboth macht, den 10. Theil des Schätzungswerthes, d. i. in 
runder Summe den Betrag von 13.288 fl. 6. W. oder für den Fall 
der abgeſondert vorzunehmenden Feilbiethung für die Güter Hroszowka 
die runde Summe von 7041 fl. ö. W. und für die Güter Ulucz 
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6247 fl. ö. W im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen 
Kreditanſtalt nach dem letzten durch die Lemberger Zeitung nachzuwei— 
ſenden Kourſe ſammt Koupons und Talons oder in galiz. Sparkaſſe⸗ 
bücheln als Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, 
welches dem Beſtbiether feinerzeit in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach geſchloſſener Feilbiethung rückge— 
ſchloſſen werden wird. 

A) In den obigen zwei Terminen werden dieſe Güter nur um 
oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

5) Der Meiſtbiether hat gleich nach geſchloſſener Lizitazion einen 
Bevollmächtigren aus der Mitte der hieſigen Advokaten anzugeben, dem 
alle weiteren gerichtlichen Beſcheide an feiner Statt mit aller Rechts 
wirkung zugeſtellt werden ſollen. 

6) Der Erſteher iſt verbunden den dritten Theil des angebothes 
nen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid über den zur 
Wiſſenſchaft des Gerichts genommenen Lizitazionsaktis zu Handen des 
laut Abſatz 4 namhaft gemachten Bevollmächtigten zugeftellt worden iſt, 
an das Praemysler k. k. Steuer⸗ als Depoſitenamt zu Gunſten der 
auf den erſtandenen Gütern hypothezirten Gläubiger baar zu erlegen, 
das im Baaren erlegte Vadium wird in dieſen 3. Theil eingerechnet, 
wogegen das in Werthseffetten erlegte, dem Crſteher nach Erlag des 
baarer Kaufſchillings⸗Drittheils zurückgeſtellt werden wird. 

7) Gleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings-Drittheils wird 
der Erſteher auf feine Koſten in den phyfſchen Beſitz der erſtandenen 
Güter eingeführt, zugleich wird ihm das Eigenthumedekret derſelben, 
jedoch mit Ausſchluß des Rechtes auf die Unbarialeniſchäbigung aus— 
gefolgt und er als Eigenthümer dieſer Güter jedoch nur gegen dem 
intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabulirung der rückſtän⸗ 
digen zwei Drittheile des Kaufſchilings ſammt 5% Intereſſen und 
ſämmtlichen in dieſen Feilbiethungsbedingungen gegründeten Verbind— 
lichkeiten des Erſtehers im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Guns 
ſten der Hypothekargläubiger vollzogen werde. — Sofort werden alle 
auf den erſtandenen Gütern haftende Schulden und Laſten mit Aus— 
nahme derjenigen, welche nach Abſatz 9 von den Erſtehern übernom— 
men werden ſollen, fo wie der Grundlaſten, aus dem Paſſivpſtande der 
betreffenden Guter geloͤſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

8) Der Erſteher iſt verbunden von den reſtlichen 2%, Theilen des 
Kaufſchillings die 5% Intereſſen in halbjährigen vom Tage der Ueber— 
nahme der erſtandenen Guter in den phyſiſchen Beſitz an zu berechnen— 
den antizipativen Raten und die erwähnten ½ Theile des Kaufpreiſes 
binnen 30 Tagen, nachdem ihm oder feinem Bevollmächtigten der ge— 
richtliche Zahlungsauftrag zugeſtellt worden, an das Przemysler k. k. 
Steuer: als Depoſitenamt zu erlegen, oder in den in tiefem Zahlungs— 
auftrage angegebenen Beträgen zu Handen der angewieſenen Gläubiger 
auszuzahlen. 

Uebrigens bleibt es dem Käufer unbenommen, dieſe 7, Theile 
des Kaufpreiſes auch vor dem eben ſeſigeſetzten Termine an das Prze- 
mysler f. k. Steueramt zu erlegen und ſich dadurch von der Verbind— 
lichkeit der weiteren Intereſſenzahlung zu befreien. 

9. Der Erſteher iſt verbunden die auf den zu veräußernden Güs 
tern haftenden liquiden Schulden nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger dieſe ihre Forderungen vor Ablauf des geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermines uicht würden annehmen wollen. — 
Eben fo iſt der Erſteher verpflichtet, die auf den erjtandenen Gütern 
etwa haftenden Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe und ſonſtigen 
Regreß zu übernehmen. 

10) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums der er- 
ſtandenen Güter und deſſen Verbücherung, ſo wie für die Einverleibung 
des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen Neben» 
verbindlichkeiten, hat der Erſteher aus Eigenem zu zahlen und fid 
hierüber gerichtlich auszuweiſen. 

11) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungsbedingniſſen und na⸗ 
mentlich den in den Abſatzen 5, 6, 8, 9, 10 enthaltenen Verbindlich— 
keiten auch nur in einem einzigen Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
auf feine Gefahr und Koſten eine neue nur in einem einzigen Termine 
abzuhaltende Feilbiethung der erſtandenen Güter vorgenommen und 
bei derſelben dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis veräußert werden, in welchem Falle der kon— 
traltbrüchige Käufer den Hypothekargläubigern für allen Schaden und 
Abgang nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 
ganzen Vermögen verantwortlich ſein wird. 

12) Der Landtafelauszug fo wie der Echakungsaft der zu ver— 
äußernden Gütern können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe— 
hen oder in Abſchrift erhoben werden. 

13) Falls an einem der feſtgefetzten Termine nicht wenigſtens 
der Ausrufspreis erzielt werden ſollte, wird unter Einem zur Feſt⸗ 
ſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 21. Mai 1860 
anberaumt, zu welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger unter der 
Strenge des §. 148 G. O. vorgeladen werden. 

Von dieſer abzuhaltenden Feilbtethung werden außer dem Exe— 
kuten, die Exekuztonsführer und die ſämmtlichen Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: Ja- 
cob Hebenstreit, Symehe Mittelmann, Jenta Ludmerer und Beile 
Mittelmann, ſo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19. März 
1859 an die Gewähr kommen oder denen der Liiitazionsbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
durch Edikte und durch den denſelben hiemit in der Perſon des Herrn 
Advokaren Sermak mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Fren- 
kel beſtellten Kurator verſtändigt. 

Przemysl, am 31. Dezember 1859. 
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(427) Forſtpraktikantenſtelle, (a) 


Nr. 328. Bei der k. k. Militärgeſtüts⸗Wirthfchafts⸗Direkzion in 
der Bukowina iſt die beeidete Forſtpraktikantenſtelle, mit welcher ein 
Taggeld von 50 Kreuzer öſterr. Währ. verbunden iſt, in Folge jtatt- 
gefundener Beförderung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre mit den vorgeſchriebenen 
Nachweiſungen über Aller, Stand, im Forſtweſen zurückgelegten Stu: 
dien, Kenntniß der deutſchen und wenigſtens einer ſlaviſchen Sprache, 
über ihr moraliſches und politiſches Verhalten, und die etwa abge— 
legte mindere Staatsprüfung aus dem Forſtfache im Wege der zuſtän— 
digen k. k. politiſchen Behörde bis 31. März 1860 bei der k. k. Mt 
litärgeſtüts⸗Wirthſchafts-Direkzion in Radautz zu überreichen. 


(412) Lizitazious⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 879. Zu Folge k. k. kreisbehördlichen Weiſung vom 22. 


Februar 1860 3. 1729 wird am 12. März 1860 bei dem k. k. Be 
urksamte in Trembonla zur Verpachtung der Temporalien der lat. 
Pfarre zu Janow für das Interkalarjahr vom 25. März 1860 bis 24. 
März 1861 eine neuerliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die Ertragsquellen find: a 
a) Der Nutzen von Aeckern, Garten- und Wieſengründen im Flä— 
chenmaße von 96 Joch 1125 Q Klaftern mit einem beſtellten 
Winteranbau von 17 Korez 16 Garnez Korn und 13 Korez 24 
Garne: Weizenfrucht; 
vom Waldnutzen 15 n. ö. Klafter weichen Brennholzes; 


e) an Propinazionsnutzen 52 fl. 50 kr. ö. W.; 

d) an Mahlnutzen 9 fl. 7 kr. ö. W.; 

e) Bienennußen von inventarmäßigen 15 Bienenſtöcken und 

) der Nutzen vom Inventarfalvieb, als: zwei Pferden, zwei Melfe 


kühen und zwei Stück Borſtenvieh. 
Der Ausrufspieis beträgt 285 fl. 25 kr. d. W., wovon 10% 
bei der Lizitazion als Vadium zu erlegen ſind. 
Die übrigen Bedingniſſe werden bei Abhaltung der Lizitazion 
bekaunt gegeben werden. 
Trembowla, am 28. Februar 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 879. W skutek polecenia e. k. u ladzy obwodowej 2 22. 
latego 1860 do l. 1729 odbedzie sie w e. k. urzedzie powiatowym 
wTrembonli va diu 12. marca 1860 lieytacya celem wydz'erza- 
wienia temporalidw Jac. plebanii w Janowie na rok interkalarny, od 
25. marca 1860 do 24. marea 1861. 

Zrödta dochodowe sa nastepujace: 

4) poiytek zvöl, ogrodu i tak stanowiacych obszar 96 morgöw i 

1125 sazni kwadratowych 2 zasiewem zimowym 17 korcöw, 

16 garucow zyta i 13 korey 24 garncow pSzenicy ; 
b) pozytek 2 lasu, 15 n. a. sagöw miekkiego drzewa na opal; 


c) dto. 2 propinacyi, 52 2k. 50 centéw w. a.; 

4) dto. 2 miyna 9 41. 7 cent. w. a.; 

e) dto. 2 pszezdl 2 15 pui inwentarskich, i 

f) dto. 2 bydta inwentarskiego. t. j.: 2 koni, 2 kröw dojnych 


i 2 sztuk nierogacizny. 

Cena wywolania wynosi 285 2. 25 cent. w. a., 2 ktörejto 
sumy 10ta czesé jako wadyum przy licytacyi zlozong byé ma. 

Reszta warunkow podezas licytacyi ogloszona zostanie, 

Trembowla, 28. lutego 1860. 


(417) Kund machung. 2) 


Nro. 1393. Von Seite der k. k. Kokomeger Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung eirer 
Re gr. kath. Pfarrwohnung aus Bruchſteinen in Daleszowa am 27. 
März l. J. um 10 Uhr Vormittags in der kreisbehördlicken Inge— 
ateurs⸗Kanzlei eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. Die 
Lizirazionsbedingniſſe fo wie das Bauoperat können täglich in der ger 
nannten Kanzlei eingeſehen werden. R 
„ Der Fiskalprets beträgt drei taufend dreihundert ſechszigſechs 
(3366) Gulden 4 kr. ö. W. und jeder Offerte muß das 10% Vadium 
im Betrage von dreihundert dreißig ſechs (336) Gulden 64 kr. 6. W. 
entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach ihrem Kurswerthe 
berechnet, beiliegen. l 5 
Mangelhaft ausgeſtellte Offerten werden unbeachtet zurückgewie— 
ſen werden. 


Kolumea, am 23. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 


* Nro, 1393. C. k. WIa.lza obwodowa w Kalnmyi oznajmia ni- 
niejszum, ze dla zbudowania nowej gr. k. plebanii 2 kamienia w Da- 
leszowej odbedzie sie na dniu 27. marea r. b. o 10. godzinie przed 
Pokudnien, lieytacya za pomoca ofert w kancelaryi inzyniera wladzy 
ob wodowej, gdzie tez wozna przejrzeé codziennie warunki lieytacyi 
1 plan budowli, 
g Cena fiskaloa wynosi: trzy tysiace trzysta szesédziesigt szesé 
(3366) lotych & centow w. a., i do kazdej oferty ma bye zalta- 
cone 107 wadyum w kwocie trzystu trzydziestu szesciu (336) 
BE: 64 cent. wal. austr. albo golöwka albo w papierach pu- 
ce N obliezonych podlug wartosei kursu. 

9 Niedoktadnie ulozone oferty beda odrzucone bez uwzgled- 
ienia, 


Kolomyja, 23, lutego 1860. 


(419) E diet. (2 


Nro. 1811. Vom k. k. Suczawer Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theresia Straus ver⸗ 
ehelichte Korduba mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe Isaak Weber wider Johann Straus, Anna Straus verehelichte 
Hasybaylowiez, Amalia Straus verehelichte Nowakowska, Antonia 
Strauss, verwitwete Lang, Fani Straus, Maria Straus verehelichte 
Mein ner, Josefa Straus verehelichte Stieber und die Theresia Straus 
verehelichte Korduba wegen Anerkennung des Eigenthums zu %, Uns 
theilen der Realität Nro. top. 57 in Suezawa sub praes. 17. Mai 
1859 3. 1811 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber mit Erledigung vom heutigen die Tagfahrt auf den 
26. April 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet worden iſt. 

Da das Leben und der Aufenthaltsort der Letztbelangten unbe: 
kannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Suezawa zu ihrer Vortre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Rechtsfreund 
Herrn Dr. Ehrenfeld als Kurator beſtellt, mitswelchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsorduung ver: 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die gedachte Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Suczawa, den 25. Juni 1859. 


(420) E diet. (2) 


Nr. 4160. Vom Suczawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anmit bekannt geinacht, daß zur Hereindrigung der mit dem gericht— 
lichen Urtheile vom 31. Dezember 1854 Z. 6826 erſtegten Forderung 
pr. 450 fl. K. M. oder 472 fl. 50 kr. ö. W. ſammt 5/1 vom. 29. 
Mai 1851 laufenden Intereſſen, der Gerichtsköſten pr. 11 fl. 39 kr. 
K. M, und der Exekuzionskoſten pr. 8 ft. 23 kr. ö. W. die exekutive 
Feilbiethung der verhypothezirten, früher dem Israel Schiffer gegen» 
wärtig der Chaja Schiffer gehörigen, hierorts unter Nr. top. 339 ges 
legenen Realität bemilliget, welche hiergerichts an zwei Terminen u. z. 
des 27. März und des 26. April 1860 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur zur Einſicht offenſtehen— 
den Bedingungen abgehalten werden wird. 

Suczawa, am 28. November 1859, 


(421) E diet. (2) 


Nro. 405. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es fet am 2. April 1852 zu Pasieczna, Iwan Lachwa 
ab intestato verſtorben. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des 
Ihnat Lachwa unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen Falls die Vers 
laſſenſchoft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Kurator Pawlo Lachwa abgehandelt werden würde. 

Nadworna, 28. Februar 1860. 


E d y Kk t. 

Nr. 405. C. k. sad powiatowy w Nadwornie wiadomo ezyni, 
ze na dniu 2, kwietnia 1852 w Pasiecznej Iwan Lachwa zeszedt 
ntego $wiata bez rozporzadzenia ostatniej woli. Poniewaz miejsce 
pobytu Ignacego Lachwa sadowi nieviadome, azatem wzywa go sie, 
by w przeciagu roku jednego od dnia ponizej wyrazonego w tym 
sadzie sie zglosil i wnidst oswiadezenie przyjecia spadku, inaczej 
massa 2 zglaszajacemi sie spadkobiercami i z ustanowionym mu ku- 
ratorem Pawtem Lachwa pertraktowana bedzie. 

Nadworna, 28. lutego 1860. 


(414) Edikt. (2) 


Nro. 4993. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Eduard Grafen Dziedu- 
szycki, Sohn des Herrn Johann Grafen Deieduszycki, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Dr. Paul Skwarezyü- 
ski mit Beſchluß vom 14. Juni 1859 3.21594 der k. Landtafel aufgetragen 
worden iſt, die in A. beigeſchloſſene Zeſſion ddto. 15. April 1859 zu 
verbüchern, und im Grunde derſelben den anſuchenden Dr. Paul Skwar- 
ezyüski als Eigenthümer der im Laſtenſtande der Hälfte der Güter 
Buczacz ſammt Attin.: Nagorzanka, Podzameczek, Korolowka, Ga- 
wroniec und des Antheiles von Buczacz zu Gunſten der Herren Jo- 
hann und Eduard Grafen Dzieduszycki dom. 234. pag. 189. n. 107 
en. intabulitten Summe von 30000 flp. WW. ſammt 4% Intereſſen 
vom 7. Auguſt 1836 und der zuerkannten Gerichtskoſten und Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 5 fl. 30 kr. KM. und 9 fl. 12 kr. KM. gegen Abſchlag 
der von dieſem Legate durch den Belangten als entrichtet angewieſenen 
Sterbtaxe und Erbſteuer zu intabultren. 

Da der Wohnort des Herrn Eduard Grafen Dziéduszyeki unbekannt 
iſt, ſo wird zur deſſen Vertretung der Landes- und Gerichts-Advokat 
Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts ⸗Avokaten 
Dr. Madurowies auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Natbe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 16. Februar Pes, 

1 
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ittags bett ieſelbe im dritten Lizita⸗ 
Kundmachung. (3) 3 Uhr Nachmittags benimmt, und alsdann dieſel 
3 e Sa e BI: Gericht u e zionstermine auch en Br, Fern Ba 
ID; Al Babe S r Beſtbi ng erlegt, oder ſich 
zany wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Pro⸗ a e babe wers e a en bei ihm 
kuratur zur Befriedigung der für das n ee a belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
111 ne e e ber ec Sinfen nn auf der wre en et Laſten extabulirt und auf den 
en eden ee 0 erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 5 4 
der zuerkannten a n an 7) Sollte er hingegen den gegenwärkigen Ligitazions e Bedingur⸗ 
gebühr, fo wie det zugeſp der ob ulgte ntragungege ide mit (ah kr. n, r immer für eivem Punkte nicht genau nachkommen, jo ver⸗ 
e e n ateiptragung 0 kannte ef, fällt das erlegte Vadium und der etwa bereits erlegte Theilkaufſchiſ⸗ 
6. W. und der e Bu De un 13 ling zu Gunſten der Lyppothekargläubiger, und wird dieſe Mealität auf 
N SR ee 0 el ee gehörigen ſeine Gefahr und e in einem einzigen Lizitazionstermine um jeden 
iolko su © „ : i d erden. 
Realität in zwet Terminen, und zwar: an 18. April und 19. Mai Prels N erte 
1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vom 9. Februar 1856 zu zablende Gebühr, fo wie die Koſten der 
hiergerichts wird abgehalten werden: u: erth in dem Be- Intabulitung, hat der Käufer aus Etgenem zu beſtreiten, ohne dieſe 
1) Zum Aus rufe preiſe wird der eee 1 98 n 95 Auslagen vom Kaufſchillinge in Abſchlag bringen zu dürfen. 
trage von 864 fl. 10 kr. KM. oder 907 fl. 37½ kr. ö. W. ang 9) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
nommen. 1 und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Beginn der Lizitazion l ia 
10 a des Schätzungswerthes d. i. 91 fl. ö. W. als Angeld zu 2 en en e E Hyporhekargläubiger zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem eigenen Handen, ſo wie alle diejenigen welche ſeit 27. Dezember 1858 
Meiſtbiethenden in die erlie Kaufſchillingehalfte eingerechnet, den lie als Glgenthämet, oder Glineiger an bie Gemähe gelangen würden. 
brigen aber nach der Lizitazion zurüdgeftellt werden auch ehälfte eder denen aus was immer für einer Grunde der Lizttazions beſcheid 
it > en N en e n Mense nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon 
mit Einrechnung de in e g „ hing 


x E A 0 an des hieſigen Inſaſſen Herrn Kassil Kiessler hiezu beſtellten Kurator 
binnen 3 Monaten vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über den und mitteilt eee Colties vertänhisehh 


zu Gericht angenommenen Feilbiethungéakt an gerechnet, ſammt 5% Brzezany, am 20. Februar 1860. 
Zinſen von dieſem Tage angefangen, gerichtlich zu erlegen. ’ 

4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger meigern, die Zah- (410) net, (2) 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkundigungstermine an- Nro. 5186. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
zunehmen, fo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiz. Natural-Liefe⸗ 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. rungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen Dorf Krzywe Unterthanen 

Die Fiskalforderung wird aber demſelben nicht belaſſen. im Zloczower Kreiſe No. 2266 vom 24. Februar 1795 zu 4% über 


5) Sollte die Realität in den erſten zwei Terminen nicht über 91 fl. 15 x. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und drei Tagen 
oder wenigſtens um den Ausrufepreis veräußert werden, fo wird im dieſe Obligarion vorſuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu— 
Grunde der §§. 148 und 152 G. G. O. und des Kreisſchreibens vom thun, wldrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

11. September 1824 Zahl 46612 zur Vernehmung der Glaubiger me: Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichis. 
gen Erleichterung der Bedingniſſe die Tagfahrt auf den 19. Mai 1860 Lemberg, den 15. Februar 1860. 


Anzeige -Dlati. 


— — 10] — ——— 


Doiiesieika prywatne. 


(416) Kundmachung. 


Obwieszezenie. (2) 


Zweite Heneral-Verfammlung der Ackionäre der 


fi. &. priv. galiz. Carl Cudwig⸗Pahn. 

Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfä⸗ 
higen Actionäre der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig-Bahn zu der, 
Mittwoch den 2. Mai 1860, um 9 Uhr Vormittags in Wien 
ſtattfindenden zweiten ordentlichen General-Verſammlung ein⸗ 
zuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhand⸗ 
lung und Schlußfaſſung gelangen werden: beda pod obrady i uchwale nastepujace przedmioty: 

1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 1. Sprawozdanie roezne rady administraeyjine z. 


Drugie jeneralne zgromadzenie akceyonaryuszow c. k. 
2. Bericht des Neviſtons⸗Ausſchußes über die Gebah⸗ 2. Sprawozdanie wydzie lu reu izyjuego zobroiu 


uprzyw. galic. Kolei „Karola Ludwika“. 


Podpisana rada administracyjua ma zaszezyt zapraszaé glosu- 
jacych akcyonaryuszöw c. k. uprzyw galie. kolei „Karola Ludwika“ 
na drugie zwyezajue jeneralne zgromadzenie, ktöre 
nastapi we Srode 2. main 1860 0 9. gedzinie przed- 
posudniem * Wiedniu, a ktöremu podlug statutéw przedlozone 


rung vom Jahre 1856 bis Ende 1858; dann über den od roku 1856 do konn 18533; Jako lez z zamknie- 
Nechnungs⸗Abſchluß des Jahres 4850 und Beſchlußfaſſung ein rachunköw roku 1550 I hon zie tej v tym wzgle- 
über denſelben. dzie uchwaiy. 3 

3. Feſtſetzung der pro 1859 zu vertheilenden Dividende. 3. Ustanowienie hrzypadajacej za rok 1859 

4. Wahl des Neviſions⸗Ausſchußes zur Prüfung ver | dywidendy. j 
Rechnungen des Jahres 2860. 4. Wyhör wydzialu rewizyjnego do rezpoznz- 

Jene Herren Actionäre, welche fih im Beſitze von mindeſſens nia rachunkow na roh 1860. 

40 Actien befinden, und das Stimmrecht bei der General-Verſamm⸗ Panowie akeyonaryusze, kiörzy posiadaja nojmniej 40 akeyi i 
lung ausüben wollen, haben. in Gemäßheit der 88. 22 und 26 ber | chen korzystad 2 prawa giosowania na jeneralvem zgromadzenin, 
Statuten, die beſagte Anzahl Actien bis längſtens 2. April d. J. maja stosownie do $$. 22 i 26 statutdw zinzyd rzeezona liczbe 
Mittags 12 Uhr bei der Geſellſchaftskaſſe (Wien, Hohenmarkt, Gals | akcyi najdalej do 2. kwietnia r. b. w poludnie o godzinie 1216 
vagnihof) zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlags-⸗ | w kasie towarzystwa (Wieden, Hohenmarkt, Galvagnihof), gdzie 
ſcheine, eine für die General⸗Verſammlung giltige Legttimationskarte, otrzymaja opréecz certylikatu ziozenia warng na to zgromadzenie 
welche den Ort der Verſammlung bezeichnen wird. jeneralne karte legityinacyjna 2 oznaczeniem miejsca 2gromadzenia. 

Die Hinterlegung der Actien geſchieht mittelſt einer zweifach aus: Akcye maja byé skladane za pomaca podwöjnej konsyguaeyi, 
gefertigten, die Actien in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden SKonfis | zawierajacej akcye w porzadku arytmetyeznym, „a co blankicty 
gnation, welche bei der Geſellſchaftskaſſe unentgeldlich verabfolgt wird. wydawane beda bezplatnie w kasie towarzystwa. 

Nur ein ſtimm fähiges Mitglied der General⸗-Verſammlung kann Tylko glasujaey czionek jeneralnego zgromadrenia moze zara- 
zugleich einen Actionär vertreten. Die Vollmachten müffen nach dem zem zastepowaed akeyonaryusza. PsInomocnietwa mus, byé wy- 
unten ſtehenden Formulare *) auf der Rückſeite der Legitimationskarte stawione podiug zamieszezonego ponizej formularza *) na odu ro- 
ausgeſtellt, längſtens bis 28. April d. J. bei der genannten Kaffe tnej stronie karty leg tymaeyjnej, i potrzeba je wykazad w rzeczo- 
vorgewieſen werden. nej kasie najdalej do 28. kwietnia r. b. 

Wien, am 1. März 1860, Wieden, 1. marea 1860. 


Der Verwaltungsrath Rada administraeyjna 
der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig-Bahn. c. k. uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika®, 


1) Ich bevollmaͤchtige den ſtimmfähigen Actionar N. N. mich bei der | *) Ja upowazniam glosujacego akcyonaryusza N. N., azeby mnie 
am 2. Mai 1860 ſtattfindenden General⸗Verſammlung der Actio⸗ 


zastepowal un zapowiedzianem na 2. maja 1860 jeneraluem 
näre der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig-Bahn zu vertreten. 2gromadzeniu akcyonaryuszöw c. k. uprzyw. galic. Kolei „Ka- 
Ort und Datum. rola Ludwika®, i 
N. N. Miejsce i data. N. N. 


— — — —ñxĩ « 


